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Ein nobler Herr aus einem sizilianischen Adelsgeschlecht zieht nach Südtirol. Andenken an die Heimat
seiner Eltern und Morgengabe für seine künftige Frau ist eine Weinrebe. Durch Jahrhunderte unter der
Sonne des Südens, in der Erde Siziliens, im salzigen Wind dieser Insel gewachsen. Eine Rebe, die es vorher
in Südtirol noch nicht gegeben hatte.
Graf Enrico Lucchesi Palli,  Fürst von Campofranco, ist es, der diese Reise tut. Seine Eltern leben in
Brunnsee in der österreichischen Steiermark, als Enrico 1861 zur Welt kommt. 1892 heiratet er Maria
Raineria, Tochter Erzherzogs Heinrich und Leopoldines, der Freifrau von Waidek. 1895 kommt ihre Tochter
Maria Renata zur Welt.
Es ist eine Rosenmuskateller-Rebe, die Enrico mitbringt, und er lässt sie am Seehof mit Blick auf den
Kalterer See einpflanzen. Die Ora, der warme Südwind, der nachmittags über den Kalterer See weht,
streicht um die neue Rebe und erinnert an die ehemalige Inselluft. Die Rebe freundet sich mit dem Boden
an und wird zu einem Teil dieses Landes. 
Graf Enrico ergeht es ähnlich. Auch er macht es sich zur Aufgabe, in seiner neuen Heimat Wurzeln zu
schlagen und den neuen Lebensmittelpunkt mitzugestalten. Die mitgebrachte Rebe ist Symbol und Beweis
für die Verbindung zwischen den Eheleuten, zwischen Regionen und Kulturen. Enrico und Maria Raineria
leben in Bozen im Palais Campofranco und halten sich gern in Schloss Sallegg auf, nachdem sie es
gemeinsam umgebaut haben.
Schon zu jener Zeit ist die Rebe begehrt. Bald bittet man um Edelreiser, die weitergeklont werden. Enricos
Nachkommen, die Grafen von Kuenburg aber, bewahren das familiäre Kulturgut unverändert bis heute.
Hegen es achtsam für kommende Generationen und tragen es als Familienschatz auf Händen.
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Enrico Lucchesi  Pal l i ,  Fürst  von Campofranco ist  der Urgroßvater des heutigen Besitzers Georg Graf
von Kuenburg.


